Selbstständige in Baden-Württemberg by Schmidt, Sabine
www.ssoar.info
Selbstständige in Baden-Württemberg
Schmidt, Sabine
Veröffentlichungsversion / Published Version
Zeitschriftenartikel / journal article
Zur Verfügung gestellt in Kooperation mit / provided in cooperation with:
SSG Sozialwissenschaften, USB Köln
Empfohlene Zitierung / Suggested Citation:
Schmidt, S. (2004). Selbstständige in Baden-Württemberg. Statistisches Monatsheft Baden-Württemberg, 8, 28-29.
https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:0168-ssoar-408720
Nutzungsbedingungen:
Dieser Text wird unter einer Deposit-Lizenz (Keine
Weiterverbreitung - keine Bearbeitung) zur Verfügung gestellt.
Gewährt wird ein nicht exklusives, nicht übertragbares,
persönliches und beschränktes Recht auf Nutzung dieses
Dokuments. Dieses Dokument ist ausschließlich für
den persönlichen, nicht-kommerziellen Gebrauch bestimmt.
Auf sämtlichen Kopien dieses Dokuments müssen alle
Urheberrechtshinweise und sonstigen Hinweise auf gesetzlichen
Schutz beibehalten werden. Sie dürfen dieses Dokument
nicht in irgendeiner Weise abändern, noch dürfen Sie
dieses Dokument für öffentliche oder kommerzielle Zwecke
vervielfältigen, öffentlich ausstellen, aufführen, vertreiben oder
anderweitig nutzen.
Mit der Verwendung dieses Dokuments erkennen Sie die
Nutzungsbedingungen an.
Terms of use:
This document is made available under Deposit Licence (No
Redistribution - no modifications). We grant a non-exclusive, non-
transferable, individual and limited right to using this document.
This document is solely intended for your personal, non-
commercial use. All of the copies of this documents must retain
all copyright information and other information regarding legal
protection. You are not allowed to alter this document in any
way, to copy it for public or commercial purposes, to exhibit the
document in public, to perform, distribute or otherwise use the
document in public.
By using this particular document, you accept the above-stated
conditions of use.
28
Wirtschaft,
Arbeitsmarkt
Statistisches Monatsheft Baden-Württemberg 8/2004
Sabine Schmidt
Dipl.-Ökonomin Sabine
Schmidt ist Referentin im
Referat „Volkszählung,
Mikrozensus, Erwerbstätigkeit,
Wohnungswesen, Wahlen“
des Statistischen Landes-
amtes Baden-Württemberg.
Rund 10 % der insgesamt fast 5 Mill. Erwerbs-
tätigen in Baden-Württemberg zählten sich im
Jahr 2003 zu den Selbstständigen, wobei Frau-
en deutlich unterrepräsentiert waren. Die über-
wiegende Mehrheit der Selbstständigen im
Lande war nach den Ergebnissen des Mikro-
zensus im Mai 2003 im Dienstleistungsbereich
tätig. Bei der Betrachtung nach Berufsgruppen
lässt sich ein deutlicher Schwerpunkt bei den
Berufen der Unternehmensleitung, -beratung
und -prüfung erkennen. Die überdurchschnitt-
lich hohe normalerweise geleistete Wochen-
arbeitszeit von annähernd 47 Stunden der
Selbstständigen verdeutlicht, dass die Tätig-
keit als Selbstständiger ein besonderes beruf-
liches Engagement erfordert.
10 % der Erwerbstätigen sind
selbstständig
Nach den Ergebnissen des Mikrozensus gingen
im Mai 2003 gut 504 000 Personen bzw. annä-
hernd 10 % der insgesamt rund 4,98 Mill. Er-
Selbstständige in Baden-Württemberg
werbstätigen in Baden-Württemberg einer Tätig-
keit als Selbstständige nach. Nahezu drei Vier-
tel der Selbstständigen waren Männer (73 %
bzw. knapp 368 000 Männer). Im Vergleich mit
der Zunahme der Zahl der Erwerbstätigen ins-
gesamt (+ 17 %) ist die Zahl der Selbstständigen
mit 43 % gegenüber 1980 stark überproportio-
nal gestiegen. Der Anteil der weiblichen Selbst-
ständigen an allen erwerbstätigen Frauen lag
2003 lediglich bei 6 % (1980: 4 %), der der männ-
lichen Selbstständigen an allen erwerbstätigen
Männern bei 13 % (1980: knapp 11 %).
Im Vergleich der Selbstständigenquote des Bun-
des und der Länder befindet sich Baden-Würt-
temberg mit 10 % im Mittelfeld und nur knapp
unter dem Bundesdurchschnitt. Spitzenreiter ist
Berlin; hier betätigten sich im Jahr 2003 gut
13 % aller Erwerbstätigen als Selbstständige.
Dagegen weist Sachsen-Anhalt mit knapp 8 %
den geringsten Anteil an Selbstständigen auf.
Mehrheit der Selbstständigen
im Dienstleistungsbereich
Der Dienstleistungsbereich, der sich aus den
Bereichen Handel, Gastgewerbe, Verkehr und
sonstige Dienstleistungen zusammensetzt, er-
weist sich in Baden-Württemberg als Haupt-
betätigungsfeld der Selbstständigen. 69 % von
den Selbstständigen waren im Mai 2003 in
diesem Wirtschaftsbereich tätig, allein 26 % im
Handel und Gastgewerbe. Dagegen arbeiteten
lediglich rund 23 % der Selbstständigen im
Produzierenden Gewerbe und knapp 8 % in der
Land- und Forstwirtschaft. Hier zeigt sich im
längerfristigen Zeitvergleich eine deutliche
Strukturveränderung zugunsten des Dienstleis-
tungsbereichs, aber auch ein Bedeutungsver-
lust der Land- und Forstwirtschaft: So waren
im Jahr 1980 noch knapp 21 % der Selbststän-
digen Baden-Württembergs in der Land- und
Forstwirtschaft tätig. Rund 30 % der Selbststän-
digen betätigten sich 1980 im Produzierenden
Gewerbe und 49 % im Dienstleistungsbereich.
Einen deutlichen Schwerpunkt mit knapp 12 %
haben Baden-Württembergs Selbstständige bei
den Berufen der Unternehmensleitung, -bera-
S1 Selbstständigenquoten des Bundes und der Länder2003*)
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tung und -prüfung. An zweiter bzw. dritter Stelle
finden sich die Groß- und Einzelhandelskauf-
leute mit 8 % bzw. die Selbstständigen in land-
wirtschaftlichen Berufen mit 6 %. Die klassi-
schen „Freiberufler“ wie Ärzte und Apotheker
erreichen mit knapp 6 % den vierten Rang, die
Inhaber von Hotels und Gaststätten mit annä-
hernd 5 % den fünften.
Überdurchschnittlich hohe
Wochenarbeitszeit der Selbstständigen
Die normalerweise geleistete Wochenarbeits-
zeit1 aller Erwerbstätigen lag im Jahr 2003 bei
durchschnittlich 35,2 Stunden pro Woche, nach
der Stellung im Beruf zeigen sich merkliche
Unterschiede, es arbeiteten im Durchschnitt:
Selbstständige 46,9 Stunden
Beamte 37,2 Stunden
Angestellte 33,9 Stunden
Arbeiter 32,9 Stunden.
Dabei sind auch die Teilzeitbeschäftigten mit
berücksichtigt worden. Gegenüber dem Jahr
1980, mit einer durchschnittlichen Wochenar-
beitszeit von 40,3 Stunden, arbeiten die Erwerbs-
tätigen insgesamt heute – auch aufgrund der
gestiegenen Bedeutung der Teilzeitarbeit – im
Durchschnitt weniger lang, und auch die Wochen-
arbeitszeit der Selbstständigen ist gegenüber
1980 (52,6 Stunden pro Woche) stark gesunken.
Der Blick auf die Altersstruktur zeigt, dass sich
mit steigendem Alter der Anteil der Selbststän-
digen an allen Erwerbstätigen Baden-Württem-
bergs in der jeweiligen Altersgruppe erhöht.
Waren von den 30- bis unter 35-Jährigen bzw.
40- bis unter 45-Jährigen erst 8 bzw. knapp 12 %
Selbstständige, gehörten von den Erwerbstäti-
gen der Altersgruppe der 60- bis unter 65-Jäh-
rigen bereits knapp 22 % zu den Selbstständi-
gen. In der Gruppe der über 65-jährigen Erwerbs-
tätigen zählten sogar annähernd 36 % zu den
Selbstständigen in Baden-Württemberg.
Diese und weitere Informationen über die Er-
werbstätigkeit, den Arbeitsmarkt, die Wirt-
schaftsstruktur und die allgemeine bzw. beruf-
liche Ausbildung in Baden-Württemberg sind
dem Statistischen Bericht „Erwerbstätigkeit, Ar-
beitsmarkt, Wirtschaftsstruktur und Ausbildung
in Baden-Württemberg im Mai 2003“ zu entneh-
men, der jetzt erschienen ist. Der Statistische
Bericht kann beim Statistischen Landesamt Ba-
den-Württemberg unter Tel.: (0711) 641-2866, Fax
(0711) 641-2130, E-Mail: vertrieb@stala.bwl.de
bestellt werden. Zudem finden Sie diesen und
weitere Statistische Berichte auch unter
www.statistik-bw.de.
S2 Rangliste der 10 häufigsten Berufsgruppen der Selbstständigenin Baden-Württemberg 2003*)
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Berufe in der Unternehmensleitung, -beratung und -prüfung
Künstlerische und zugeordnete Berufe
Ingenieure a.n.g.
Lehrer
Ärzte, Apotheker
1286 14%100
Hotel- und Gaststättenberufe
Landwirtschaftliche Berufe
Groß- und Einzelhandelskaufleute, Ein- und Verkaufsfachleute
Andere Dienstleistungskaufleute und zugehörige Berufe
Berufe in der Körperpflege
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1 Bei der normalerweise ge-
leisteten Arbeitszeit handelt
es sich um die vertraglich
festgelegte Arbeitszeit, ge-
legentliche und einmalige
Abweichungen wie zum
Beispiel Urlaub, Krankheit,
gelegentlich geleistete
Überstunden oder Kurz-
arbeit sind nicht berück-
sichtigt.
